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Diese Schrift sucht namentlich an einer grösseren Reibe 
vollständig erhaltener Exemplare der Acanth. bisinuata B r o n n  
aus den Schiefem von Raibl in Kärnthen die wahren Charaktere 
dieser Sippe festzustellen. Die eben genannten Reste sind die 
vollständigsten bisher bekannten U eberbleibsei fossiler Cepbalo­
poden. Man erkennt an denselben den Kopf mit den Kiefern, 
die Arme, welche ihrer ganzen Länge nach mit Doppelreihen 
von Haken besetzt sind, den Dintensack, die Schulpe und den 
Phragmokon mit seinen Septis, den Ligaturen und Spuren des 
Sipho, sowie da und dort noch Reste des Mantels. Als wich ... 
tigste Bemerkung muss angeführt werden, dass die bisher ihrem 
Umrisse nach unbekannt gebliebene Schulpe durch zwei concave 
Lappen ausserhalb der HyperboJar-Region ansgezeichnet ist. 
Hieraus ergibt sich, dass die durch abweichende Anwacbsstrei .. 
fung ausgezeichnete Alveole aus dem englischen Lias , welche 
H uxl ey kürzlich als den Typus einer neuen Gruppe von Belem-r 
niten ansah, zu Acanthoteuthis zu stellen ist. 

Derselbe legte ferner eine Notiz: "Ueber den Nachweis 
zahlreicher Niedeflassungen einer vorchristlichen Völkerschaft in 
Nieder-Oesterreich" vor. Dieselbe ist hauptsächlich auf die Funde 
gestützt, welche Herr Gand. Reichsritter v. E n g e lebo f e n  in 
�er Gegend längs dem Ostgehänge des Mannbartsgebirges ge­
macht hat. Aus· diesen Funden geht hervor, dass über einen 
grossen Tb eil von Nieder-Oesterreich hin einst in festen, wahr� 
scheinlieh durch Verpfählungen geschützten Niederlassungen ein 
Volk gewohnt habe, welches gleichzeitig Geräthschaften aus 
Bronze, Stein und gebranntem Thon besass, vielleicht sogar das 
Eisen schon kannte , und dessen Spureil eine höchst auffallende 
Uebereinstimmung mit jenEm der schweizerischen und italienischen 
Pfahlbauten besitzen. 

Herr S. M a rcu s erörtert die Gonstruction der vpn .ihm 
erfundenen lJ.nd i� der Sitzung vom 17'. November v. J. vorge':" 
wieseneo Thermp�äule und äussert sich über die Wirkungen der:­

selben wie folgt: 
I. Die elektromotorische Kraft eines der neuep Thermoele-: 

mente ist gleich 1/25 der elektromotorischen Kraft eines Bunsen'­
!!Chen Zinkkohlenelementes und dessen innerer Wide�stanq gleich 
p · 4 eine!! Meters N ormaldrahtes� 


